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Verlag unterstützt – ich bin daher auf Spenden angewiesen.1 
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Rudolf Steiner: "Die Sozialdemokratie ist aber aus dem Katholizismus geworden! Der Katholizismus ist nur der 
kleine Junge, der sich ausgewachsen hat zur Sozialdemokratie."  (GA 191, 23. 10. 1919, S. 188/189, Aus. 1989) 
Rudolf Steiner: "Und schlimm wäre es, wenn die Menschen schlafend dahinleben würden und gewisse Erschei-
nungen, die im Menschenleben vor sich gehen, nicht so nehmen würden, daß sie in ihnen erkennen können eine 
Vorbereitung für die fleischliche Inkarnation des Ahriman. Nur dadurch werden die Menschen die rechte 
Stellung finden, daß sie erkennen: In dieser oder jener Tatsachenreihe, die der menschheitlichen Entwickelung 
angehört, muß man erkennen, wie Ahriman vorbereitet sein irdisches Dasein. Und heute ist es an der Zeit, daß 
einzelne Menschen wissen, welche von den Vorgängen, die um sie herum sich abspielen, Machinationen 
Ahrimans sind, die - ihm zum Vorteil - seine demnächstige irdische Inkarnation womöglich vorbereiten." 
                                                                                                           (GA 191, 1. 11. 1919, S. 199, Ausgabe 1989) 
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2962. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

Zum Fall "Frank Magnitz" (8) 
 

 (Zum umjubelten 100-jährigen Bauhaus-Jubiläum: siehe meine Schrift Die Anti-Kunst – Beuys und die Moderne) 
 

Ab 2:49 heißt es in einem Video:2 Hier beginnt es langsam unten in der Ecke: nebelhafte Ge- 
 

         
 

         

                                                 
1 Siehe auch Artikel 1122 (S. 1) und 1123 (S. 1).  
2 Das Magnitz-Video und seine Manipulation   https://www.youtube.com/watch?v=N-3trroJU1Q 
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Gestalten tauchen auf. Man sieht nicht, wie der Frank Magnitz, oder die Täter ins Bild laufen. 
Sie sind einfach in das Bild hineingeschnitten … (siehe auch Artikel 2960, S. 4) 
 
Selbstverständlich gibt es Stimmen, die sagen, daß die Bildqualität deswegen so schlecht sei, 
weil es alte Überwachungskameras sind und der Zeitstempel (Timecode) deswegen verklei-
nert und unscharf gemacht wurde, weil bei solchen alten Überwachungskameras oft die 
Zeitangabe nicht stimme.3 
Kann sein, kann auch nicht sein. Auf jeden Fall hätte die Polizei darüber eine Erklärung abge-
ben müssen. 
 
Bezeichnend sind die Titel der Mainstream-Presse:4 
 
Selten lasen sich Überschriften zu ein und demselben Ereignis so ähnlich wie in der zweiten 
Berichterstattungswelle zum Überfall auf den Bremer AfD-Bundestagsabgeordneten Frank 
Magnitz, 66: 

                        
                              https://www.tagesschau.de/inland/angriff-afd-107.html 
 

                              
https://www.zeit.de/politik/2019-01/http-vivi-zeit-de-repository-politik-deutschland-2019-01-frank-magnitz-
polizei-view-html 
 

                              
https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/parteien/id_85057408/fall-frank-magnitz-bremer-
staatsanwaltschaft-weist-afd-darstellung-zurueck.html 

 

                         
https://www.wz.de/politik/inland/angriff-auf-magnitz-staatsanwaltschaft-widerspricht-afd-schilderung_aid-
35545135 

                         
https://www.dw.com/de/staatsanwaltschaft-widerspricht-afd/a-47012214 
 

Im Kern geht es bei dem Widersprechen und Zurückweisen darum, dass die AfD zunächst 
davon gesprochen hatte, Magnitz sei „mit einem Kantholz" auf den Kopf geschlagen worden, 
und den Überfall als „Mordversuch" bezeichnete. Nach Auswertung des Tat-Videos hatte der 
Sprecher der Bremer Staatsanwaltschaft Frank Passade gesagt, es sei nicht mit einem 
Gegenstand auf Magnitz eingeschlagen worden. Vielmehr habe der Täter „mit dem 

                                                 
3 http://www.danisch.de/blog/2019/01/13/das-unscharf-gemachte-fahndungsvideo/ 
4 https://www.publicomag.com/2019/01/fall-magnitz-alles-ein-bisschen-anders/ 
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Ellenbogen voran" sein Opfer von hinten angesprungen. Passade: „Wir gehen davon aus, 
dass die gesamten Verletzungen allein dem Sturz geschuldet sind." 
 
Es werde auch nicht wegen versuchten Mordes ermittelt, sondern wegen gefährlicher 
Körperverletzung nach Paragraf 224 des Strafgesetzbuchs. 
Der Medientenor las sich so: Die AfD hatte mit ihrer Pressemitteilung zu dem Überfall 
wichtige Details in Übertreibungsabsicht falsch dargestellt. Und der Subtext: alles ganz 
anders. Und vor allem nicht so schlimm. Doch so einfach ist es nicht. 
 

Um mit dem „Kantholz" zu beginnen: Dass bei dem Angriff auf den Politiker ein Gegenstand 
einsetzt wurde, war keine Erfindung der AfD Bremen. Sondern dieses Detail stand in der 
ersten Mitteilung der Polizei Bremen (8.1.19 "Polizei bildet Sonderkommission") (s.u.).  

              
                 https://www.polizei.bremen.de/detail.php?gsid=bremen09.c.37216.de 
 
Im Gespräch mit Publico sagte Staatsanwalts-Sprecher Passade: „Dass ein Gegenstand zum 
Einsatz kam, war die erste Einschätzung. Die Arzte im Krankenhaus waren zunächst der 
Ansicht, die Kopfverletzung könnte nur von einem Schlag herrühren. Nach der Auswertung 
des Videos konnten wir (– also nicht die Ärzte –) sehen, dass das nicht der Fall war." 
 
Nur der Terminus „Kantholz"  stammte von der AfD. Woher er kam – von einem Arzt oder 
Polizisten, oder eine Vermutung von Magnitz selbst5 – lässt sich bisher nicht klären. Darauf 
kommt es aber auch angesichts der ersten Mitteilung der Polizei nicht an. Die 
Staatsanwaltschaft „widerspricht" also nicht der AfD. Sie teilte einen neuen Ermittlungsstand 
mit. Das ist ein erheblicher Unterschied. Der Sprecher der Bremer AfD sagte, mit dem 
heutigen Kenntnisstand hätte er die Pressemitteilung anders formuliert. Er sagt also im 
Prinzip nichts anderes als die Staatsanwaltschaft: Es gibt neue Erkenntnisse. 
 
Die Bewertung „Mordversuch" durch die AfD stützte sich auf die Annahme, der Täter hätte 
Magnitz mit einem Schlagwerkzeug am Kopf getroffen. In dem Fall wäre die Annahme eines 

                                                 
5 Siehe Artikel 2956 (S. 1/2) 
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versuchten Totschlags oder Mordes als politische Bewertung nicht abwegig.6 Die fachliche 
Einschätzung liegt sowieso bei der Staatsanwaltschaft. 
 
An dieser Stelle erhebt sich die Frage, ob die Antifa auch zuvor Menschen schon kranken-
hausreif geschlagen hat? Hierzu:7 

           
 
Nach der Abschlusskundgebung der niedersächsischen AfD am Freitag in Northeim mit Björn 
Hocke (Video hier) hat sich ein schwerer Zwischenfall ereignet. Aus einer Gruppe von rund 
30, dem linken Spektrum zugewandten, Gegendemonstranten, wurde eine 17-jährige 
Teilnehmerin der Demonstration krankenhausreif geschlagen. 
 
Das junge Mädchen war alleine zum Bahnhof unterwegs und wurde hinterrücks attackiert. 
Dem Opfer wurde ins Gesicht geschlagen und brutale Tritte auf die Wirbelsäule zugefügt. 
Anschließend hat man sie auf eine befahrene Straße geschubst. In welcher Form hier ein 
versuchtes Tötungsdelikt im Raum steht, werden die Ermittlungen ergeben müssen.  
 
Das junge Mädchen muss nun wegen eines Schädelhirntraumas stationär behandelt werden. 
Die Polizei konnte zwei Täter festsetzen … Dieser Mob, der wehrlose Mädchen verprügelt, 
war vorher neben den Gewerkschaften, Grünen, der SPD und dem Direktkandidaten der 
CDU, Roy Kühne, Teil der Gegendemonstration, die der CDU-Kandidat sogar für ihren 
Einsatz gegen die AfD lobte … 
 
(Paul Hampel:) " … Indem Sie das Mädchen in den fließenden Straßenverkehr stießen, haben 
die Täter selbst den möglichen Tod der jungen Frau billigend in Kauf genommen. Ich fordere 
den Innenminister von Niedersachsen auf, seine Verständnispolitik für die Antifa und andere 
kriminelle Gruppen endlich einzustellen und unverzüglich zu handeln oder diese Aufgabe 
seinem Nachfolger zu überlassen …" 
 
Dass der Northeimer CDU-Direktkandidat Dr. Roy Kühne kurz vor der AfD-Kundgebung die 
Gegendemonstration der Linksextremisten noch begrüßt hat, zeigt, dass selbst in der Union 
die Tolerierung von linker Gewalt kein Tabu mehr ist …  
 
Die Meldung ist vom 24. 9. 2017. Was nun weiter mit der angegriffenen Frau und den zwei 
Antifa-Angreifern passiert(e) – die Mainstream-Presse interessierte sich natürlich überhaupt 
nicht für den Anschlag – habe ich nicht herausbekommen können.8 
 
                                                                                                                                                      (Fortsetzung folgt.) 
 
 
 

                                                 
6 Siehe Artikel 2961 (S. 6) 
7 http://www.pi-news.net/2017/09/northeim-17-jaehrige-von-antifa-mob-krankenhausreif-geschlagen/ 
8 Meine Eingabe in google unter Northeim 17-jährige Antifa Anklage schwere Körperverletzung ergab nichts. 


